
Ergebnisse der AG 2 Junge Obdachlose–Straßenkinder 
 

Strategische Ziele 
a)  Die Zielgruppe der jungen Menschen zwischen 15 und 25 Jahren findet mit ihren heterogenen Zugängen und 

Problemlagen eigene Berücksichtigung in den Leitlinien und Angeboten der Wohnungslosen-/ Jugendhilfe 

b)   Jedem jungen Menschen mit Wohnungsnotfall wird unabhängig vom Status schnell und aus einer Hand geholfen. 
Durchs Hilfesystem bedingte und rechtliche Hürden werden dazu beseitigt. 

c)   Die Schnittstellen der unterschiedlichen Sozialleistungssysteme (SGB II, III, V, VIII, IX n.F., XII) finden besondere 
Berücksichtigung, systembedingte Brüche werden minimiert. 

 

Operative Ziele 
 

Maßnahmen 

Für junge Menschen werden besondere 
Wohnangebote geschaffen bzw. ausgebaut; die 
Erlangung von (erstem) eigenen Wohnraum wird 
unterstützt; neue Modelle der Wohnraumversorgung 
(z.B. Housing First) entwickelt. 

 Konzept zur Schaffung zielgruppenspezifischem Wohnraum 
 Jugendwohnagentur Berlin 
 Aus- und Aufbau niedrigschwelliger Jugendhilfeleistungen 
 spezifische (Not-)Unterkünfte / Tagesangebote 
 Bundesratsinitiative zu § 22 (5) SGB II  

Junge Menschen erhalten niedrigschwellig und 
rechtskreisübergreifend Beratung und Begleitung im 
Verfahren; aktuelle Informationen zu Angeboten 
werden vorgehalten. 

 Clearingstellen, ämterübergreifend, im Zusammenwirken 
mit freien Trägern, incl. aufsuchender Beratung  

 Vorhalten von Informationen für Hilfesuchende, Fachkräfte, 
Regelsysteme (z.B. Schule) – aktuell und digital 

Klares Übergangsmanagement bei 
Zuständigkeitswechseln (z.B. Volljährigkeit, 
Rechtskreiswechsel, örtliche Zuständigkeiten).  

 Verbindliche Ausführungsvorschriften  
 Fachaustausch von Akteuren der untersch. Hilfesysteme 
 Koordination und gemeinsame Bedarfsplanung 
 Bundesweite rechtl. Regelungen prüfen und ggf. anpassen 

Berücksichtigung unterschiedlicher Ausgangslagen 
und Bedarfe. 

 Spezifische Angebote für z.B. Careleaver, junge 
Haftentlassene, Geflüchtete, Auszubildende 


